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Schloss Kirchheim  - Hauptgebäude des SAF

Lehrer/Lehrerin werden - einmal anders!

Die Ausbildung zur Fachlehrkra� für musisch-technische

Fächer dauert drei Jahre. Während der Vollzeitausbildung

erfolgt die Übernahme in ein Beamtenverhältnis des 

Landes Baden-Württemberg mit entsprechenden

Anwärterbezügen. 

Veranstaltungsfreie Zeiten sind mit den Schulferien von 

Baden-Württemberg identisch.

Folgende Fächerkombinationen sind möglich:

» Sport – Alltagskultur und Gesundheit

» Sport – Bildende Kunst

» Sport – Technik

» Bildende Kunst – Technik

» Musik – Sport

» Musik – Technik

» Musik – Alltagskultur und Gesundheit

seminar-kirchheim.de

Voraussetzungen - Rahmenbedingungen:

» mittlerer Bildungsabschluss

» eine abgeschlossene Berufsausbildung

» eine mindestens einjährige Berufspraxis

» bestandene Zulassungsprüfung

i

Mit freundlicher Unterstützung

Seminar für Ausbildung und 

Fortbildung der Lehrkrä�e

Schlossplatz 8

73230 Kirchheim unter Teck
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100 Jahre Fachlehrkrä�e

Aus Kirchheim fürs Land!
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Jahre Seminar in Kirchheim
Nachhaltige Lehrerbildung gestern, heute und morgen100

Welch eine Erfolgsgeschichte! Seit nunmehr 100 

Jahren werden in Kirchheim Fachlehrkrä�e aus-

gebildet - zuerst nur Frauen, dann seit 1970 auch 

Männer. Von den Anfängen bis heute lernten 

tausende engagierter Lehrerinnen und Lehrer 

fachlich fundiert und mit hohem Praxisbezug das 

Unterrichten. Noch vor der Etablierung von Päda- 

gogischen Hochschulen 1945 verschrieb man sich 

in Kirchheim der Verbindung zwischen Theorie 

und Praxis.

Zwischenzeitlich ist das Kirchheimer Seminar der 

größte Ausbildungsstandort für musisch-

technische Fachlehrerinnen und -lehrer in Baden-

Württemberg geworden. Wer kommt, bringt viel 

Lebens- und Berufserfahrung mit. 

Die Frauen und Männer geben ihren bisherigen 

Beruf auf, um kün�ig mit und für Schülerinnen 

und Schüler zu arbeiten. Mit den Vorkenntnissen 

aus den unterschiedlichsten Berufen und den am 

Seminar erworbenen fachlichen und unterrichts-

praktischen Kompetenzen bereichern Fachlehre-

rinnen und Fachlehrer die Schulen landauf, 

landab.  

Dass es dem Fachseminar gelungen ist, sich über 

ein Jahrhundert zu bewähren, liegt auch an der 

kurzen Reaktionszeit auf gesellscha�liche und 

bildungspolitische Veränderungen. Am Fächerka-

non lässt sich das ablesen: Existierte 1923 ein 

hauswirtscha�liches Seminar mit dem Schwer-

punkt auf Hauswirtscha�en und Handarbeiten, 

werden 100 Jahre später die Schulfächer 

Alltagskultur und Gesundheit, Bildende Kunst, 

Musik, Sport und Technik angeboten. 

Dabei bilden stets die Erziehungswissenscha�en 

die Basis für pädagogisches Handeln in Schule 

und Unterricht. Vertie�e Inhalte in Medienbil-

dung und Informatik, Berufsorientierung und 

Wirtscha�slehre unterstützen die Professionalität 

der Fachlehrerinnen und Fachlehrer.

Ein qualitativ bedeutsamer Schritt kam per Land-

tagsbeschluss 2015: Die Ausbildungszeit wurde 

auf drei Jahre erweitert. Innerhalb der histori-

schen Mauern verschrieb sich das Seminar 

zeitgleich der Bildung für nachhaltige Entwick-

lung (BNE) und wurde 2022 gemäß der UNESCO-

Richtlinien als „nachhaltiges Seminar“ zertifi-

ziert. Vielfältige Kooperationen und Partnerschaf-

ten bilden aktuell ein Ausbildungs-Netzwerk,  

denn nur durch die Mitwirkung möglichst vieler 

Akteure kann eine zeitgemäße Lehrkrä�eausbil-

dung gelingen. So aufgestellt, können die nächs-

ten (100) Jahre kommen…

Nachhaltiges Seminar nach UNESCO-Richtlinien 2022BNE

Bildung für
nachhaltige
Entwicklung

Aus Kirchheim fürs Land! - 100 Jahre Ausbildung von Fachlehrkrä�en 

09.07.1923 

Eröffnung des 

Staatlichen Haus-

wirtscha�lichen

Seminars in der

Stuttgarter Straße 

1928-1930 

Aufnahme des

Internatbetriebs

30-40er Jahre

Beeinflussung des

Seminars durch den

Nationalsozialismus

Juni 1946

Wiederaufnahme des

Lehrbetriebs nach 

amerikanischer 

Beschlagnahmung

1946-1947

Erstmalige Nutzung

von Teilen des 

Schlosses zu 

Unterrichtszwecken

1955

Umzug des Seminars

in die Herrscha�s-

gärten an der 

Alleenstraße

1966 

Höchststand: Fast 500

Seminaristinnen in 

Kirchheim und in 

mehreren Außen-

klassen im Land

1968 

Veränderung der

Ausbildungsstruktur:

Einrichtung 

Pädagogisches 

Fachinstitut und 

Fachseminar (PFI/PFS)

19
70

 

Erstmals 

Zulassung von

Männern zur Ausbildung in 

Sport und Werken

09.07.1923 

Traditioneller Treff-

punkt der 

Ehemaligen: 

30 Jahre 

Volleyballturnier

März-Juli 2008

Umzug des gesamten

Seminars ins Schloss 
19

79 Dauerfußball-

weltrekord

der Absolventen zugunsten der

„Aktion Sorgenkind“

19
87

–
19

90
 

Grundlegende

Schlossreno-

vierung: 

dort kein Unterricht möglich

19
88

 Wetter-

bedingter 

Einsturz der 

Traglu�halle in den

Herrscha�sgärten

19
94

 Schließung

der Wirt-

scha�sküche,

der Mensa und des Internats

1
99

6-
19

98
 

Umstruktu-

rierung der 

Ausbildung: 

Drei Fächer; Neueinführung Musik

und Wirtscha�slehre/Informatik

20
05

 Zusage der 

Existenz-

sicherung: 

Erhaltung des Standorts Kirchheim09.07.1923 

Musik, Kunst, Kultur:

Sommerfest mit

Musical am Seminar

09.07.1923 

Einführung der 

aktuellen Aus-

bildungs- und 

Prüfungsordnung: 

dreijährige Aus-

bildung in zwei

Fächern

09.07.1923 

Neues Seminarprofil:

Bildung für 

nachhaltige 

Entwicklung (BNE)

09.07.1923 

Aus PFS wird

SAF Kirchheim

09.07.1923 

Fachlehrkrä�e-

ausbildung im Fokus

der Politik: Besuch 

der Kultusministerin

Theresa Schopper

09.07.1923 

Jubiläumsjahr:

100 Jahre Seminar 

Kirchheim

2013 20142015201820192022 2023 

Alle Infos zum Jubiläum hier:

SAF
Kirchheim

1 0
J a h r e

Das Seminar ist eine Institution und ein

Garant für hochqualifizierte Fachlehrkrä�e.

Von Beginn an orientierte man sich an wissen-

scha�lichen und den aktuellen Lehr- und 

Bildungsplänen. Dieses Zusammenspiel war 

attraktiv: Seit 1923 kommen die kün�igen 

Lehrkrä�e aus nah und fern, von Heilbronn und 

Stuttgart, von Ulm, aus Oberschwaben, vom 

Bodensee und vom Taubergrund. An diesem 

Einzugsgebiet hat sich kaum etwas geändert. Das 

Motto des Jubiläums betont diesen Erfolg:

 „Aus Kirchheim fürs Land!“. 


